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Solchergstalten hat man auch den 4ten Preu-
  Extract nacher vorgedachtem Sall verschickht Pfinztag
  den 19. Julj A

o. 1691 per
— fl. 10 kr. —

Pfinztag den 2. Augusty 1691 ist wegen Yberbringung des
  5ten Extr. Pottenlohn ausgelegt

— fl. 10 kr. —

Montag den 13. Augusty A
o. 1691 ist der 6te Extr.

  neben 2 Ambtsberichten vfs Posstambt Sall geben,
  thuet per 1 Meill

— fl. 10 kr. —

Den 27. Augusty A
o. 1691 hat Preuambts Pott

  ainen vnderthenigisten Ambtsbericht das Vmbgelt
  wegen des Prandtweins b.136 aldahin gelifert, thuet

— fl. 10 kr. —

Allermassen auch der 7. Extract nacher gedachtem
  Sall yberbracht Montag den 3. 7bris 1691 per

— fl. 10 kr. —

Pfinztag den 13. 7bris ist der 8te Extract mit Ge-
  legenheit vnnd ohne Verraichung Porttenlohens [sic]
  dorthin yberbracht

Pfinztag den 27. 7bris aber hat Preuambts Pott den
  9ten Extract aldahin getragen per

— fl. 10 kr. —

Huius   1 fl. 10 kr. —

[fol. 166r]

Montag den 8. Octobris 1691 ist Preuambts Pott mit
  ainem vnderthenigisten Bericht, an die Churfürstlich hochlob.
  Hof Cammer lauttent, nach dem Posstambt Sall expedirt,
  die abgewirdigte137 Guldner betr., dabei man ambts-
  halber vnderthenigist erindert, das, weillen die Leith khein
  anders Gelt haben, der Pierverschleis sich in etwas
  stöckhen wolle, wie man dan beraiths in dem
  negst vorigen Extract vmb etlich Suden sye zuruckh
  gebliben, dahero man sich gehorsambist angefragt, wessen
  sich khönfftig disfahls zuuerhaltten, ob solche noch verrers
  anzuschiessen oder widerumb anzenemmen seyen,
  Pottenlohn

— fl. 10 kr. —

136 D.h. betreffend.
137 D.h. abgewerteten.


